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„Was unser Leben leicht macht“ - Luftballonaktion bei der KU4-Freizeit. Foto: Holger Erdwiens
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Willkommen im Lutherjahr 2017! 
Überall auf der ganzen Welt fei-
ern evangelische Christen das 
Festjahr zum 500. Reformati-
onsjubiläum, Lutherzitate- und 
Sprüche sind allgegenwärtig.
Unsere Gemeinde hat quasi im 
letzten Herbst mit der Pfl anzak-
tion der Eichen am Friedhof und 
mit dem Lutherfest den Anfang 
gemacht.

Heute möchte ich zurückblicken 
und allen danken, die sich im letz-
ten Jahr ehrenamtlich in unsere 
Gemeinde und besonders in der 
Weihnachtszeit eingebracht und 

uns mit verschiedenen Veran-
staltungen bereichert haben.
Ein besonderer Dank geht an 
Pastorin Astrid Jürgena für die 
Gestaltung der festlichen Got-
tesdienste, die wir miteinander 
feiern durften.

Nach einem sehr gut besuchten 
Gottesdienst am 8. Januar waren 
alle zum Neujahrsempfang ins 
Gemeindehaus eingeladen. Frau 
Jürgena gab einen Rückblick 
über die Ereignisse aus unserer 
Kirchengemeinde des vergange-
nen Jahres.

Bericht aus dem Kirchenvorstand

Liebe Leserin, Lieber Leser!
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Frau Bürgermeisterin Rita de 
Vries-Wiemken überbrachte die 
Neujahrsgrüße der Gemeinde 
Westerholt und vom Rat und 
Verwaltung der Samtgemeinde 
Holtriem. Sie betonte in ihrer 
Ansprache: Um Lösungen für die 
marode Friedhofskapelle zu fin-
den, werde sich ein Arbeitskreis 
aus Ratsmitgliedern der Samtge-
meinde und des Kirchenvorstan-
des befassen.
Mit netten Gesprächen, Begeg-
nungen und einem Suppenbuf-
fet ging ein schöner Vormittag 
zu Ende.

Um das Erscheinungsbild unse-
rer Friedhofskapelle kurzfris-
tig  zu verbessern, haben wir 

im Januar zu Farbe und Pinsel 
gegriffen. Wände und Holzbal-
ken haben einen neuen Anstrich 
erhalten und wir wollen mög-
lichst kostengünstig neue, ein-
heitliche Sitzkissen anschaffen.

Vor uns liegt die Passionszeit 
und das Fest des Lebens – die 
Osterzeit. Alle Gottesdienstter-
mine und weitere Veranstaltun-
gen finden Sie in dieser Ausgabe. 
Wir laden Sie herzlich ein.

Bald wärmt die Sonne das, was 
ausgekühlt ist, und lockt das, was 
verborgen ist ans Licht. 
(Tina Willms)

� Ihre Christa Kastrop

� Fotos: Theodor de Vries
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Am Sonntag, den 18. Juni 2017 
feiern wir, der Posaunenchor 
Eversmeer unser 90- jähriges Be-
stehen.
Im Mai des Jahres 1927 kam der 
Wunsch auf, in Eversmeer einen 
Posaunenchor zu gründen. Die 
Anregung ging vom damaligen 
Gemeindevorsteher Johannes 
Nordmann aus, der vom Lehrer 
Willy Troltenier unterstützt wur-
de. Als sich am 11. Mai 1927 drei-
zehn Männer zusammenfanden 
und sich als Mitglieder für den 
Posaunenchor Eversmeer ein-
trugen, hat von ihnen sicherlich 
niemand vermutet, daß dies der 
Anfang von einer Einrichtung 
war, die bisher 90 Jahre Bestand 
haben und aus unserem kirchli-
chen Leben nicht mehr wegzu-
denken sein sollte. Wie über ganz 
Deutschland, so lag auch über 
Eversmeer eine ernste Zeit. Es 
mussten 600 Mark aufgebracht 
werden, um die Instrumente für 
den Chor zu beschaffen. Die-

se große Summe konnten die 
jungen Chormitglieder nicht 
aufbringen. In Eversmeer gab 
es noch keine festen Landstra-
ßen und kein elektrisches Licht. 
In manchen Häusern herrschte 
bittere Not. War es da nicht nö-
tig, wichtigere Dinge zu beschaf-
fen? Der Wille war da, sich selbst 
und der ganzen Gemeinde mit 
geistlicher Musik zu erfreuen. 
Vom Landeskirchenamt kamen 
die ersten 100 Mark, von der Kir-
chengemeinde 100 Mark und 
von der Gemeinde Eversmeer 
200 Mark. Der Rest wurde durch 
freiwillige Spenden zusammen-
gebracht. Dann wurden die Inst-
rumente gekauft und verteilt.
Folgende Mitglieder trugen 
sich am 11. Mai 1927 ein: Willy 
Troltenier, Johannes Nordmann, 
Heino Sassen, Johann Ulferts 
Wiechers, Heye Janssen Raben-
stein, Johann Warfia, Harm Ul-
ferts Wiechers, Johann Heeren 
Wiechers, Wessel Johannes Ra-
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benstein, Eilert Janssen, Johann 
Dirksen, Gerjet Haiko Müller und 
Peter Heinken. Am 01.12.1927 
kamen Gerjet Beninga und am 
01.02.1928 Heye Rabenstein 
(Sohn    von Siebelt Rabenstein) 
dazu. Bereits im Sommer 1932 
feierte man in Eversmeer das ers-
te Posaunenfest mit 108 Bläsern 
aus den Chören der Umgebung. 
Das Interesse in Eversmeer und 
Westerholt war überwältigend. 
Mehr als 1200 Besucher nahmen 
an diesem Fest teil. Während der 
Nazizeit kam die Chorarbeit zeit-
weise zum Erliegen. Nach dem 
Krieg bemühte sich der Lehrer 
Günter Kayser um einen Neube-
ginn. Von nun an ging es stetig 
aufwärts. Später in den 70er Jah-
ren kamen die ersten Mädchen 
und Frauen dazu, und heute prä-
sentiert sich der Posaunenchor 
Eversmeer als ein Klangkörper 
von hoher Qualität (Zitat aus ei-
nem Utkündiger von 1997). Unser 
Ehrenmitglied Gerd Wiechers 
verstarb am 16.09.2009. Er kam 
etwa 1930, also 3 Jahre nach der 
Chorgründung dazu. Gemein-
sam mit seinem bereits verstor-
benen Bruder Johann Wiechers 
spielte er in der vierten Stimme. 
Bis 1996 spielte Gerd Wiechers 
aktiv im Chor mit. Leider muß-

ten wir viel zu früh Abschied 
nehmen von Engeline Raben-
stein. Sie verstarb am 27.01.2012. 
Über 30 Jahre spielte sie mit Leib 
und Seele in der 2. Stimme. Auch 
mußten wir Abschied nehmen 
von unserem ehemaligen Mit-
bläser Joachim Paschke. Er ver-
starb im Mai 2016. Über 60 Jahre 
spielte er in der 1. Stimme.
Heute besteht der Posaunen-
chor Eversmeer, der seit 32 Jah-
ren von Werner Janssen geleitet 
wird aus 13 Mitgliedern im Alter 
von 10 bis 88 Jahren.

Heyo Albers, Christel Eilers, Hin-
rich Evers, Werner Janssen, Wil-
fried Janssen, Alma Meyer, Wil-
fried Meyer, Frieda Müller, Heyo 
Müller, Peter Pläschke, Johann 
Rabenstein, Gerd Rabenstein 
und seine 10-jährige Enkeltoch-
ter Alina Rabenstein, die schon 
seit zwei Jahren spielt.

Bedanken möchten wir uns an 
dieser Stelle bei Heyo Albers, 
Heyo und Frieda Müller vom Po-
saunenchor Neuschoo, die uns 
schon seit. ca. 20 Jahren unter-
stützen.
Dann haben wir noch einen 
Gastbläser aus Schwelm. Gerd 
Müller hat seit ca. 20 Jahren in 
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Westerholt eine Doppelhaus-
hälfte. Wenn er in Westerholt 
verweilt, unterstützt er uns in 
der 2. Stimme.  

Werner Janssen, Peter Pläschke 
und Christel Eilers kümmern sich 
seit längerer Zeit um folgende 
Neuanfänger: Verena Harms, Le-
andra Bebensee, Seraphina und 
Emiljano Hofmann.

Der Posaunenchor begeht sein 
90-jähriges Jubiläum im Rah-
men eines Festgottesdienstes 
um 10.00 Uhr in der Aula der 

David-Fabricius-Oberschule in 
Westerholt. Die Predigt hält un-
sere Pastorin Astrid Jürgena. Den 
musikalischen Rahmen dieses 
Festgottesdienstes bilden die 
Chöre aus Ochtersum, Blomberg, 
Neuschoo und Arle, die unter 
der Gesamtleitung von Spren-
gelposaunenwart Heyo Bunger 
spielen werden.

Hiermit laden wir ein zu unserem 
Festgottesdienst und wünschen 
uns ein frohes Miteinander.

 Posaunenchor Eversmeer  

Der älteste aktive Bläser feiert 
dieses Jahr seinen 89. Geburts-
tag und musiziert seit 71 Jahren 
im Posaunenchor Eversmeer. 
Dafür wurde er im letzten Jahr 
mit der Dr. Johannes Kuhlo Me-
daille augezeichnet. Ein schöner 
Anlass, mit ihm ins Gespräch 
zu kommen. Das Interview, das 
Peter Pläschke am 6. Mai 2016 
mit Johann Rabenstein führte, 
geben wir hier in gekürzter Fas-
sung wieder.

Johann Rabenstein erinnert 

sich:

Der Chor ist ein Eversmeerer 
Chor, was ja noch heute im Na-
men sichtbar ist und worauf wir 
sehr viel Wert legen. Damals, 
1927, als der Chor gegründet 
wurde, war am Moorende nichts 
los. Und da ist ein junger Lehrer 
gekommen und hat etwas auf 
die Beine gestellt. Unterstützt 
wurde er durch den damali-
gen Bürgermeister Nordmann. 
Vor dem Krieg haben fünf oder 
sechs Lehrer den Chor geleitet. 

Interview mit Johann Rabenstein
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Zwei wurden versetzt, weil sie 
nicht die gewünschte politische 
Gesinnung hatten und der Chor 
durfte nicht mehr spielen.

Nach dem Krieg, 1946, sagte 
mein Vater zu mir: „Wir wollen 
den Chor wieder beginnen. Du 
machst doch sicherlich auch 
mit“. „Nee, das ist nichts für 
mich“, antwortete ich. „Überleg 
es dir noch mal.“  Mit Onkel Heye 
Rabenstein, dem Vorsitzenden 
unseres Chores, ging mein Vater 
dann zum Lehrer Günter Kayser 
und bat ihn um Unterstützung. 
Die Lehrer aus der Volksschule 
Eversmeer mussten immer den 
Posaunenchor übernehmen, das 
gehörte zu ihren Aufgaben, ob 
sie wollten oder nicht. Der junge 
Lehrer hatte von den Instrumen-
ten keine Ahnung, aber er konn-
te Noten lesen und musikalisch 
war er auch. Er hat sich sehr für 
uns eingesetzt.
Und dann sind wir in Holzschu-
hen zur Schule marschiert und 
haben angefangen zu üben 

Allmählich wurden wir wieder 
ein Chor: In der ersten Stimme 
sind damals Hajo Mennen und 
Anton Mammen neu angefan-
gen. Dann waren noch dabei 

Theodor Osterkamp, Ihno Ho-
yen, Harm Müller und Harm 
Wiechers. In der zweiten Stimme 
spielte Harm Meyer und Anton 
Mammen. Harm Bents und ich 
haben in der zweiten Stimme 
auch neu angefangen. Im Som-
mer sind wir vom Goldmoor erst 
zum Baden gegangen und dann 
zur Übungsstunde. Im Tenor wa-
ren Christian Ewen und Theo-
dor Nordmann. Im Bass spiel-
ten mein Vater die Zugposaune, 
Gerd Wiechers und sein Bruder 
Johann spielten Helikon. Das war 
der Chor nach dem Krieg. Es war 
praktisch eine Neugründung, 
denn 10 Jahre hatte die Chorar-
beit daniedergelegen.

Wenn wir uns zu den Übungs-
stunden trafen, fragte Lehrer 
Kayser in die Runde: „Hat noch 
jemand eine Piep Tabak?“ Wir 
haben ja damals alle selbst Ta-
bak angebaut. Er hatte einen 
langen Gänsekiel und hat Kreide 
geraucht. Und er ist in Holzschu-
hen gelaufen, genau wie wir. Für 
den Winter mussten wir mit dem 
Chor ins Moor und für ihn Torf 
stechen. Die Lehrer mussten sich 
selbst versorgen und für seine 
Schweine hatte er ein Getreide-
feld, dort wo jetzt Kunze wohnt. 
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Im Herbst mussten wir es für ihn 
abschneiden, sichten. Und mit 
10 Mann waren wir immer ruck-
zuck fertig. Dabei gab es Tee und 
ein Stück Kuchen - das war unser 
Fest. Damals war alles Selbsthilfe. 
Wir trafen uns immer im Schul-
gebäude. Samstagabend war 
unsere Übungsstunde. Es gab 
damals ja noch kein elektrisches 
Licht. Im Sommer konnten wir 
noch gut sehen, aber im Winter 
übten wir Sonntagmorgens.

Instrumente fehlten an allen 
Ecken. Ich hatte ein Instrument, 
das gehörte Hinrich Rabenstein. 
Als er nach Arle zog, brauchte 
ich ein eigenes. Bei uns in der 
Nähe lebte ein Schwarzhändler. 
Der sagte: „Ich hab da noch ein 
Instrument stehen, vom Militär 
aus Wilhelmshaven, das verkau-
fe ich Dir für soundsoviel Pfund 
Speck und einige Hühner.“  Und 
so kam ich zu meinem ersten ei-
genen Instrument, einem Flügel-
horn aus einer Marinekapelle.    

In der Winterzeit sind wir mit 
unserer Theatergruppe von 
Dorf zu Dorf gezogen und spiel-
ten. Harm Bents spielte oft die 
Hauptrolle. Der war ziemlich be-
gabt. Schwestern und Ehefrau-

en spielten mit Theater. Mit den 
Eintrittsgeldern  und Spenden 
bezahlten wir Reparaturen. So 
konnten wir alle Instrumente in 
Wilhelmshaven reparieren las-
sen. Und so bekam allmählich 
jeder ein Instrument. 

Unser erster Auftritt, als wir uns 
mit dem Chor sehen lassen 
konnten, war eine diamantene 
Hochzeit bei Gerhard Flick. Da-
nach kam Lehrer Reinecke kurz 
vor seiner Pensionierung. Bei 
seinem Einzug mussten wir ihm 
ein Ständchen bringen. Er be-
dankte sich: „Das andere werden 
wir auch noch hinkriegen“ und 
spielte auf unser Können an. Bei 
ihm haben wir viel gelernt. Das 
war ein alter Lehrer und der 
kannte noch etwas von Musik.

So fingen wir also im Mai 46 wie-
der an. In den folgenden Jahren 
waren es wohl weit über hun-
dert Bläser, die bei uns spielten. 
Aber als der Klootschießerverein 
gegründet wurde, entstand eine 
ernsthafte Konkurrenz. Sie hat-
ten sonntags ihre Wettkämpfe 
und wir spielten im Gottesdienst. 
Da mussten sich einige entschei-
den - und viele wählten das Bo-
ßeln.
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Der Chor wurde hauptsächlich 
von zwei Familien getragen, den 
Wiechers und den Rabensteins.
Andere Verwandte spielten im 
Posaunenchor Südarle. Zu dem 
Chor hatten wir immer eine 
sehr gute Verbindung. Dadurch 
konnten wir auch unseren jetzi-
gen Leiter, Werner Janssen, ge-
winnen.
Ein guter Chorleiter ist für einen 
Chor ganz besonders wichtig. 
Und mit Werner Janssen haben 
wir wohl den besten, den der 
Chor je hatte.

Eins muss ich noch sagen: Wenn 
ich meine liebe Frau nicht ge-
habt hätte,  die mir immer wieder 
den Rücken gestärkt hat, wäre 
ich nicht so lange dabei geblie-
ben - dann wären das keine sieb-
zig Jahre geworden. Sie stand 
felsenfest zum Chor. Sie hat zwar 
nicht mit geblasen, aber wenn 
irgendetwas gemacht werden 
musste oder wenn etwas los war 

im Chor, war sie immer die ers-
te, die mitgemacht hat. Wenn 
jemand Freitagabend zu Besuch 
kommen wollte, sagte sie: „Ihr 
müsst morgen kommen, Johann 
ist heute nicht da, er muss üben.“ 
Ich war ja auf dem Bau und im 
Winter, wenn ich durchgefro-
ren nach Hause kam und lieber 
gemütlich Zuhause geblieben 
wäre, sagte sie zu mir: 

„Du, die andern haben auch ge-
arbeitet.“ Ja, das war meine Frau. 

Ich habe immer aus Überzeu-
gung mitgemacht. Im Laufe 
des Lebens ändert sich wohl 
die Bedeutung von dem, was 
man macht. Die Qualität des 
Chores hat sich gesteigert. Es 
macht Freude, wenn wir zusam-
men mit den anderen Stimmen 
schwierige Musikstücke proben 
und nach viel Üben erleben, wie 
schön sie klingen. Und damit 
Gott zu loben, das macht mein 
Leben reich.

Vorstellungsgottesdienst
Am Palmsonntag, den 9. April 
2017 fi ndet um 09.00 Uhr und 
um 10.00 Uhr der Vorstellungs-
dienst der KU8-Konfi s statt. Ge-
meinsam mit Pastor Erdwiens 

und Pastorin Jürgena werden 
die Jugendlichen den Gottes-
dienst zum Thema 10 Gebote 
gestalten.
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KU4-Freizeit vom 13.-16. Januar 2017

Am Anfang des Jahres waren wir mit den KU4-Kindern in Asel. Es war schön, dass wir wieder 
auf unsere bewährten Teamer Edith Schmidt, Maike Bents, Ariana Petersen und Thomas Mey-
er zählen konnten. Neu im Team ist Jessica Wittmann. Fotos: Holger Erdwiens

Thema war in diesem Jahr die Passionszeit. In verschiedenen Stationen haben die Kinder er-
fahren, welche Bedeutung die 7 Wochen vor Ostern haben. Dabei haben wir z.B. überlegt, 
welche Last wir in unserem Leben mit uns rumschleppen oder auf welche schlechte Ange-
wohnheit wir 7 Wochen lang verzichten wollen.
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Neben dem Lernen kam auch die Gemeinschaft nicht zu kurz. Beim gemeinsamen Singen und 
Musizieren, Spielen und Essen.

Unsere Bücherstube die „Alte 
Schwarte“ ist jeden Sonn-
abend von 09.30 Uhr bis 12.00 

Uhr an der Nordenerstr. geöff -
net. Das Team freut sich über 
Ihren / Euren Besuch. 

Alte Schwarte

Aufruf zur Kleiderspende
Die Kleiderkammer des DRK in 
der Oll School in Schweindorf 
hat weiter Bedarf an gut erhal-
tener Bekleidung für Erwachse-
ne und Kinder. Benötigt werden 
auch Wolldecken, Bettwäsche, 
Handtücher, Spielsachen sowie 
übliche Haushaltsgeräte (Mixer, 
Pfannen, Bügeleisen etc.)

Die Kleiderkammer ist donners-
tags von 14.00 Uhr bis 17.00 Uhr 
geöff net. Weitere Abgabetermi-
ne können mit der Leiterin Frau 
Edda Hausschild unter Telefon: 
(04975)7778930 vereinbart 
werden.
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Vorstellung der KV-Arbeit
Das Redaktionsteam hat die KV-
Mitglieder gefragt, was sie dazu 
bewogen hat, Verantwortung in 
unserer Gemeinde zu überneh-
men, was sie an unserer Kirchen-

gemeinde schätzen und welche 
Bereiche ihnen besonders am 
Herzen liegen. Lesen Sie in den 
nächsten Ausgaben des Utkün-
digers ihre Antworten.

Als zwei sich in der Kirchenarbeit 
sehr gut auskennende Personen 
mich getrennt voneinander an-
sprachen, mich in den KV ein-
zubringen, habe ich dies̀  strikt 
abgelehnt. Zur Gemeindearbeit 
hatte ich bis dato nie Bezug 
gehabt. Das Feld war mir unbe-
kannt. Beide versuchten immer 
wieder, mich zu überzeugen:

„Du hast berufl ich deine Partner 
bei technischen Lösungen und 
fi nanziellen Fragen beraten, bist 
voll darin aufgegangen, hast im-
mer über den Tellerrand geschaut.“ 

„Die Kirchengemeinde lebt von 
der Vielseitigkeit seiner aktiven 
Mitglieder, die sich auch in die Ge-
meindearbeit einbringen und die-
se mitgestalten.“

So waren die Argumente.
Dieses hat mich überzeugt, ich 
habe zugesagt und wurde auch 
gewählt.

Ein persönliches Erlebnis wäh-
rend einer schweren Erkrankung 
gab mir den entscheidenden 
Rückhalt im Glauben.

Bei der Aufgabenverteilung im 
Kirchenvorstand wurden mir die 
Bauangelegenheiten übertra-
gen. Hier war ich ja vorbelastet 
und habe daher gerne ange-
nommen.

In den Konfi rmandenprojek-
ten sollen kleine Gruppen in ihr 
Umfeld eingebunden und ihnen 
bewußt gemacht werden. So 
wird vermittelt, dass wir und je-
der einzelne gemeinsam unser 
Leben und unsere Gesellschaft 
gestalten.

Dieses spiegelt sich auch vor-
bildlich in den verschiedenen 
Gruppen wie z.B. Altenkreis, an-
onyme Alkoholiker, Eltern-Kind-
Gruppe, Frauenkreis, Posaunen-
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In den Achtziger Jahren bin ich 
von Fr. Gisela Hentsch gefragt 
worden, ob ich nicht Lust hätte, 
im Frauenkreisteam mitzuarbei-
ten.
Ich habe zugesagt und mitge-
macht. Es hat mir sehr gut gefal-

len, diese Frauenabende mitzu-
gestalten.
Als die nächste Kirchenvorstand-
wahl anstand, bin ich von Herrn 
Hinrich Evers angesprochen und 
gefragt worden, ob ich mich 
nicht für den Kirchenvorstand 

Ich war schon immer über die 
Kinder- und Jugendfreizeiten, 
den Posaunenchor und meine 
Eltern sehr mit der Kirchenge-
meinde verbunden. Als mein 
Vater nicht mehr für den KV kan-
didierte stand für mich schnell 
fest das ich in die Fussstapfen 
meines Vater treten wollte.

Mir liegt die Kinder- und Jugend-
arbeit sehr am Herzen, da dies 
für die Zukunft der Friedenskir-
che unabdingbar ist, um auch 
weiterhin ehrenamtliche Mitar-
beiter und evtl. Kirchenvorsteher 
zu gewinnen.

Ich schätze die vielen ehrenamt-
lichen Mitarbeiter, die ein aktives 
Gemeindeleben erst möglich 
machen.
Des Weiteren schätze ich die 
grosse Akzeptant unserer Frie-
denskiche in der Gemeinde, 
was sich auch an der Anzahl der 
Gemeindeglieder und Gottes-
dienstbesucher zeigt. Dies ist 
heutzutage nicht mehr in allen 
Gemeinden der Fall.

� Edgar Rabenstein

chor, Projektchor usw. wieder.
Das Gemeindehaus ist hierbei 
ein neutraler Treffpunkt für alle 
Gemeindemitglieder.

Ich wünsche mir, dass ich den ei-
nen oder anderen die Mitarbeit 

sowohl im Kirchenvorstand wie 
in den Gruppen schmackhaft 
machen konnte.
Ich bereue meinen Beschluß zur 
Mitarbeit nicht.

� Johannes Wurpts



Seite 14 UTKÜNDIGER - Gemeindebrief der KG Westerholt Ausgabe 1/17

Passionsandachten
Wie in den vergangenen Jahren 
wollen wir die 7 Wochen der Pas-
sionszeit von Aschermittwoch 
bis Ostern gemeinsam erleben.  
Jeden Donnerstagabend kom-
men wir um 19.00 Uhr im Altar-
raum unserer Kirche zusammen 
und bedenken den Kreuzweg 
Jesu. Wir halten uns vor Augen, 
was Jesus durch sein Leiden, sei-
nen Tod und seine Auferstehung 

für uns getan hat. Wir freuen uns 
über jeden, der sich mit uns auf 
den Weg macht. Die einzelnen 
Termine sind:
 09. März 2017
 16 März 2017
 23. März 2017
 30. März 2017
 06. April 2017
 13. April 2017

zur Wahl aufstellen lassen wollte.

Da mir die Arbeit im Frauenkreis 
sehr gut gefi el, war mein Inter-
esse geweckt. Ich wollte gerne 
mehr über unsere Kirchenge-
meinde erfahren und habe mich 
somit entschlossen, mich zur 
Wahl zu stellen.

Heute freue ich mich, diesen Ent-
schluss gefasst zu haben. Denn 
im Laufe der Zeit ist mir immer 
bewusster geworden, wie schön 
es ist , Verantwortung und wich-
tige Entscheidungen für unsere 
Kirchengemeinde mit tragen zu 
dürfen.

Hier einige Beispiele:
- Landkauf, Landverkauf oder
 Verpachtung

- Rasengräber: ja oder nein
- Namensgebung unserer Kirche
 mit der entsprechenden Tafel,
 die zu unserer alten Kirche 
 passen und die Generationen 
 dauern soll.

- Toilette im Glockenturm
- Behinderten gerechter 
 Aufgang zur Kirche

- Behinderten gerechte Toilette 
 im Gemeindehaus
und vieles mehr.

Ich habe all die Jahre gerne im 
Kirchenvorstand mit gearbeitet 
und bin heute noch gerne mit 
dabei. Erika Freese
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Bedeutung von Papier, Schöp-
fen, Drucken, Pressen, usw.

Anschließend Spargelessen im 
Clemenswerther-Hof.

Die Fahrt geht weiter nach Lin-
gen, dort erwartet uns eine 
Schiff fahrt mit Kuchen, Kaff ee 
oder Tee.

Abfahrt-Zeiten:

07.15 Uhr ab Eversmeer-Ewen,
07.20 Uhr ab Küpker,
07.25 Uhr ab Nenndorf,
07.30 Uhr ab Gemeindehaus-
Westerholt,
07.35 Uhr ab Heidehof-
Willmsfeld

Fahrtkosten inkl. 52,00€
(außer Getränke)

Es gibt diesmal keine Frühstücks-
Pause!

Plätze werden nach Anmeldung 
reserviert.

Anmeldung bei Ute unter 
Telefon (0 4975)756 0715

Tagesausfl ug-Kirchengemeinde-Westerholt
am 31. Mai 2017 fahren wir ins Emsland

Wir besuchen die Papier-Erlebnis-Welt
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Am Sonntag, den 30. April um 09.30 Uhr möchten konfirmiert werden:

Jannik Broer	 Mansfelder Weg 2	 Eversmeer
Kiana de Buhr	 Schulstraße 11	 Eversmeer
Lena Eden	 Im Düneneck 12	 Willmsfeld
Laura Harms	 Königsweg 17 a	 Willmsfeld
Hendrik Schoolmann	 Waldweg 22	 Willmsfeld
Philip Stöcker	 Parkplatzstraße 3	 Eversmeer
Gabriella Uschner	 Dargerweg 2	 Westerholt

Am Sonntag, den 30. April um 11.00 Uhr möchten konfirmiert werden:

Rene Fleßner	 Linienstraße 40	 Eversmeer
Renee Freudenberg	 Forstweg 2 a	 Willmsfeld
Fenja Held	 Jackmoorsring 27	 Willmsfeld
Milena Meyer	 Linienstraße 33	 Eversmeer
Annarena Osterkamp	 Vosshörner Weg 3	 Ochtersum
Tina Osterkamp	 Am Naturschutzgebiet 4	 Eversmeer
Jannes Reents	 Linienstraße 30	 Eversmeer
Joshua Völker	 Holtkamp 6	 Westerholt
Vanessa Weber	 Alter Postweg 9 a	 Willmsfeld
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Am Sonntag, den 07. Mai um 09.30 Uhr möchten konfirmiert werden:

Jana Bents	 Nordener Straße 18	 Westerholt
Niko Buß	 Esenser Straße 21	 Schweindorf
Rieke Eschen	 Teichweg 11	 Nenndorf
Rico Freese	 Goldbachweg 2	 Ochtersum
Tatjana Freimuth	 Terheider Weg 8	 Westerholt
Timo Frerichs	 Teichweg 5	 Nenndorf
Malte Hansen	 Gastkamp 15 a	 Westerholt
Hajo Horn	 Nordener Straße 55 a	 Nenndorf
Thorben Sommer	 Dahlienstraße 1	 Westerholt
Lars Stöhr	 Am Wall 5	 Westerholt
Thilo Tautz	 Nordener Straße 33	 Nenndorf
Daniel Theesfeld	 Lindenstraße 8	 Westerholt
Nadine Uphoff	 Drei-Eichen-Weg 13	 Nenndorf

Am Sonntag, den 07. Mai um 11.00 Uhr möchten konfirmiert werden:

Mileen Fischer	 An´t Gast 2	 Westerholt
Lena Freudenberg	 Südergast 4	 Westerholt
Frya de Jonge	 Dornumer Straße 38	 Westerholt
Tomke Krey	 Gastweg 5	 Nenndorf
Selina Niehuisen	 Teichweg 11 a	 Nenndorf
Feemke Paschke	 Ostergast 2	 Westerholt
Denise Rabenstein	 An´t Heidweg 8	 Nenndorf
Jana Riehl	 Im Düneneck 20	 Willmsfeld
Anke Schuster	 Auricher Straße 8	 Westerholt
Jorna Tjards	 Gastallee 18	 Westerholt
Lea-Marie Wessels	 Gastweg 3	 Nenndorf
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Freitag, 03. März
 19.30 Uhr
 Gottesdienst zum Weltgebet-
 stag in Westeraccum

Sonntag, 05. März
 10.30 Uhr Gottesdienst

Donnerstag, 09. März
 19.00 Uhr Passionsandacht

Sonntag, 12. März
 17.00 Uhr
 Festgottesdienst zum 
 10-jährigen Jubiläum der 
 Organisation „Leib und Seele“

Donnerstag, 16. März
 19.00 Uhr Passionsandacht

Sonntag, 19. März
 10.00 Uhr
 Gottesdienst mit 
 KU4-Konfi rmanden

Donnerstag, 23. März
 19.00 Uhr Passionsandacht

Sonntag, 26. März
 10.00 Uhr 
 Gottesdienst mit Taufe

Donnerstag, 30. März
 19.00 Uhr Passionsandacht

Sonntag, 02. April
 10.30 Uhr Gottesdienst

Donnerstag, 06. April
 19.00 Uhr Passionsandacht

Sonntag, 09. April
 09.00 Uhr und 10.00 Uhr
 Gottesdienst zur Vorstellung
 der Hauptkonfi rmanden 

Gründonnerstag, 13. April
 19.00 Uhr
 Passionsandacht 
 mit Abendmahl

Karfreitag, 14. April
 10.00 Uhr
 Gottesdienst mit Abendmahl

Ostersonntag, 16. April
 10.00 Uhr
 Festgottesdienst zu Ostern 
 mit Abendmahl

Ostermontag, 17. April
 10.00 Uhr
 Gottesdienst mit Taufe 

Gottesdienste in der
Passions- und Osterzeit
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Sonntag, 23. April
	 10.00 Uhr Gottesdienst 

Sonntag, 30. April
	 09.30 Uhr und 11.00 Uhr
	 Konfirmation

Sonntag, 07. Mai
	 09.30 Uhr und 11.00 Uhr
	 Konfirmation

Sonntag, 14. Mai
	 10.00 Uhr Gottesdienst 

Sonntag, 21. Mai
	 10.00 Uhr 
	 Gottesdienst 

Donnerstag, 
Himmelfahrt, 25. Mai
	 10.00 Uhr 
	 Gottesdienst

Sonntag, 28. Mai
	 10.00 Uhr
	 Gottesdienst mit Taufe

Termine des Frauenkreises
Der Frauenkreis lädt zu den nächsten Terminen ein:

- Mittwoch, den 15. März 2017 um 09.30 Uhr 
	 zum Frauenfrühstück ins Gemeindehaus.
- Mittwoch, den 12. April 2017 um 09.30 Uhr zum Frauenfrüh-
	 stück mit Feier des Tischabendmahls ins Gemeindehaus.
- Mittwoch, den 31. Mai 2017 zum Tagesausflug der 
	 Kirchengemeinde. (Weitere Informationen auf Seite 15)

 
-	Freitag, den 03. März 2017 um 19.30 Uhr
	 zum Weltgebetstagsgottesdienst 
	 nach Westeraccum.

Titelbild zum Weltgebetstag 2017, 
„A Glimpse of the Philippine Situation“
© Weltgebetstag der Frauen – Deutsches Komitee e.V. 
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„Lila Zeiten“ - Passionsgottesdienst 
mit den KU 4-Konfi s 

Während der Konfi freizeit haben 
sich die KU4-Kids besonders mit 
der Bedeutung der Passionszeit 
beschäftigt. Im Gottesdienst am 
Sonntag, den 19. März 2017 um 

10.00 Uhr stellen sie die Ergeb-
nisse vor. Dazu laden wir alle El-
tern und auch alle anderen herz-
lich ein.

„Tafel“-Jubiläum 
Am 12. März 2017 feiern wir 
um 17.00 Uhr einen Festgot-
tesdienst aus Anlass des 10-jäh-
rigen Bestehens von „Leib und 
Seele“ Dornum - Holtriem. Unser 
Posaunenchor und die Sängerin-
nen vom Projektchor EWiWeN 
gestalten den Gottesdienst mu-

sikalisch, Pastorin Jürgena über-
nimmt die Predigt. Im Anschluss 
fi ndet ein kleiner Empfang in 
unserem Gemeindehaus statt, 
bei dem auch Landessuperin-
tendent Dr. Klahr erwartet wird. 
Alle Interessierten sind herzlich 
eingeladen.

Sonntag, 11. Juni 2017 um 10.00 Uhr
Musikalischer Gottesdienst mit 
den KU6-Konfi rmanden. Unter 
der Leitung von Antje und Her-
mann Mennenga kommen die 

selbstgebauten Cajons zum Ein-
satz und ein Konfi chor gestaltet 
den Gottesdienst.

Sonntag, 18. Juni 2017 um 10.00 Uhr
Festgottesdienst zum 90-jähri-
gen Bestehen des Posaunencho-
res Eversmeer. Mit befreundeten 
Posaunenchören aus der Region 
feiern wir dieses besondere Ju-

biläum mit einem Gottesdienst 
in der Aula der Oberschule Wes-
terholt. Anschließend lädt der 
Posaunenchor zum fröhlichen 
Beisammensein. 
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10 jähriges Bestehen von „Leib & Seele“ 
Dornum - Holtriem

Die tafelähnliche Organisation 
„Leib und Seele“ hat sich im Jah-
re 2007 gegründet. Um die 30 
Mitarbeiter und -innen aus dem 
Raum Dornum – Holtriem versor-
gen wöchentlich zwischen 200 
und 300 Kunden mit Lebensmit-
teln, die ihre Bedürftigkeit durch 
Renten– oder Hartz IV–Bescheid 
nachweisen müssen. Unser Ein-
satz erfolgt in Gruppen an 6 Ta-
gen die Woche, verlässlich 52x 
pro Jahr. Jeder Mensch aus den 
Gemeinden Dornum – Holtriem 
ist uns willkommen, wenn Not 
am Mann ist.
Fast von Anfang an betreiben 
wir auch eine Kleiderkammer, 
bei der man für wenig Geld Da-
men– und Herrenkleidung kau-

fen kann. Dass die Kleidung gut 
erhalten, sauber und in Ordnung 
ist, versteht sich von selbst.
Unser Angebot umfasst häufi g 
auch Möbel sowie Geschirr und 
Kleingeräte für den Haushalt.
Am 12. März 2017 feiern wir um 
17.00 Uhr mit einem Festgottes-
dienst in der Friedenskirche in 
Westerholt unser 10 – jähriges 
Bestehen. Hierzu laden wir alle 
Menschen aus dieser Region 
sehr herzlich ein. Im Anschluss 
an den Gottesdienst treff en wir 
uns zu einem kleinen Umtrunk 
im Gemeindehaus, wo dann 
auch Gelegenheit sein wird für 
Gespräche, Fragen u.ä.

 Ihr Leib & Seele - Team

Der Altenkreis lädt zu folgenden 
Nachmittagen donnerstags um  
14.30 Uhr ins Gemeindehaus ein:

 02. März 2017
 06. April 2017
 04. Mai 2017

Bitte nutzen Sie auch unseren 
Fahrdienst mit dem Ford Transit 
Bulli. Anmeldung erbeten unter 
Tel.: (04975)650.

Termine des Altenkreises
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An(ge)dacht

pünktlich zum Erscheinen dieser 
Ausgabe unseres Gemeindebrie-
fes geht sie los, die diesjährige 
Fastenzeit. Am 1. März ist Ascher-
mittwoch, mit dem traditionell 
die 7wöchige Zeit der Einkehr 
und der Vorbereitung auf das 
Osterfest beginnt. „7 Wochen 
ohne“ – so wirbt wieder unsere 
Kirche darum, diese Zeit ernst 
zu nehmen. Mit dieser Werbung 
verbinden sich alljährlich ganz 
konkrete Vorschläge, in diesem 
Jahr etwa: „Augenblick mal! 7 
Wochen ohne sofort!“ Fasten-

zeit ist Zeit zur Besinnung und 
des Innehaltens. Mal ohne Hek-
tik unterwegs sein und sich Zeit 
nehmen. 

Fasten muss also nicht gleich 
karge Kost bedeuten. Es gibt 
da viele Möglichkeiten: 7 Wo-
chen ohne Fernsehen oder mal 
ohne Handy, ohne Schokolade 
oder auch 7 Wochen ohne Al-
kohol… Die Zeit vor Ostern nut-
zen, um die Banden des Herzens 
zu sprengen. Im Märchen ist 
es die Traurigkeit, die das Herz 
des eisernen Heinrich gefangen 
nimmt. Auch viele andere Dinge 
können unser Herz wie in eiser-
ne Banden legen: Stress, Com-
puterspiele, Handy, Süßigkeiten 
u.v.m. 

Loslassen kann befreiend sein. 
Der bewusste Verzicht für eine 
begrenzte Zeit eröff net neue 
Lebensmöglichkeiten – es geht 
auch ohne! Und wer weiß, viel-
leicht erweist sich dieses „Weni-
ger“ tatsächlich als ein „Mehr“ an 
Lebensqualität!? Jedenfalls kann 
der Umgang mit den Dingen un-

Liebe Leserin, lieber Leser,
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seres Lebens, die für uns oft hilf-
reich sind, die Freude machen, 
aber die uns auch gefangen neh-
men und zur Last werden kön-
nen, neu austariert werden. „Zur 
Freiheit hat uns Christus befreit. So 
steht nun fest und lasst euch nicht 
wieder das Joch der Knechtschaft 
auflegen“ (Galater 5,1). Ich wün-
sche Ihnen von Herzen, dass Sie 
die diesjährige Fastenzeit für 
sich in guter Weise nutzen. Las-
sen Sie sich auf die beglücken-
de Erfahrung dieser begrenzten 
Zeit des Verzichts und des Inne-
haltens ein! 

Als Kirchengemeinde laden wir 
Sie in unseren Veranstaltun-
gen – natürlich nicht nur in der 
Fastenzeit, sondern im ganzen 
Jahr! – dazu ein, sich auf unseren 
Befreier und Lebensretter Jesus 
Christus zu besinnen. Die Termi-
ne finden Sie hier im Gemeinde-
brief. Fühlen Sie sich bitte ganz 
frei, dazuzukommen! Und viel-
leicht sehen wir uns ja bei der 
ein- oder anderen Gelegenheit, 
ich würde mich freuen. 

Herzlichst, Ihr

� Pastor Holger Erdwiens

Der Verein „Leib und Seele“ 
Dornum Holtriem hilft Men-
schen in Not. Alle bedürftigen 
Menschen sind herzlich will-
kommen, sich nach Vorlage des 
Renten- oder Hartz  IV-Beschei-
des, Lebensmittel abzuholen. 
Parallel zur Lebensmittelausga-
be ist auch die Kleiderkammer 

geöffnet, in der gut erhaltene 
Kleidung angeboten wird.

Öffnungszeiten: 
jeden Montag ab 14.30 Uhr

Ansprechpartner:
Gerhard Rosenboom, 
Telefon (04933)914561

Leib und Seele
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Was bietet die Palliativversorgung in der 
Samtgemeinde Holtriem?

Leistungsangebote in der palliativen Versorgung
für Schwerstkranke und deren Familie

Referenten:  Dr. med. Gisela Dinkla (Palliativmedizin)
 Tamara Adams (ehrenamtliche Hospizarbeit)
 Erika Ihnken (Netzwerk der palliativen Versorgung)
 Pastorin Astrid Jürgena (spirituelle Versorgung) 

Ort:  Ev.-luth. Gemeindehaus Westerholt
 Dornumer Straße 9
 26556 Westerholt

Termin:  Dienstag, den 14. März 2017 um 19.30 Uhr

Veranstalter:  Ambulanter Hospizdienst für den Landkreis Wittmund  
 Ev.- Luth. Friedens-Kirchengemeinde Westerholt

Zielgruppe:  alle Interessierte

Kosten:  kostenlos

Anmeldung: erwünscht, Telefon (04462)9860082
 E-Mail: info@hospiz-wittmund.de

In Zusammenarbeit mit dem 
Familienservicebüro des Land-
kreises Wittmund fi ndet am 
Mittwoch, den 5. April 2017 

um 20.00 Uhr ein Vortrag 
zum Thema „Trauer bei Kin-
der“ statt.
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PATENSCHAFTS-ZUSAGE

Hiermit erkläre ich meine Bereitschaft, eine Patenschaft für den Utkündiger zu 
übernehmen. 

Meine Patenschaft beträgt pro Jahr                     € für 4 Ausgaben. 
(Mindestbetrag für Privatpersonen 40 € und für Firmen 200 € ) 

 Ich wünsche am Jahresende eine Spendenbescheinigung.

 Meine Patenschaft halte ich bis auf Widerruf aufrecht.

Folgender Text soll im UTKÜNDIGER abgedruckt werden:

                                                                                                                                                              
Vorname ( bzw. Firmenname) Nachname

                                                                                                                                                              
Straße PLZ, Ort

                                                                                                                                                              
Bei Firmen: Telefon, Fax, E-Mail und Internet-Adresse

 Ich wünsche keinen Text, der abgedruckt wird.

 Den Betrag überweise ich auf das Konto der Sparkasse Leer-Wittmund, 
 IBAN: DE 45 2855 0000 0000 003335, 
 Stichwort: Patenschaft UTKÜNDIGER Westerholt

 Der Betrag kann per Lastschrift von folgendem Konto abgebucht werden:

                                                                                                                                                              
Name  Straße Wohnort

                                                                                                                                                              
Bankverbindung

                                                                                                                                                              
Datum Unterschrift

Die ausgefüllte Patenschafts-Zusage bitte im Pfarrbüro der Friedens-
kirchengemeinde, Dornumerstr. 9, 29556 Westerholt abgeben oder zusen-
den.
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folgenden Firmen, Vereinen und Privatpersonen für die Übernahme einer 
Patenschaft:

Firmen / Vereine:
- Landwarenhandel Karl Tute, Inh. Franz Tute, Linienstr. 29, 26556 Eversmeer, 
 Telefon (04975)1207, Fax (04975)8643, info@landwarenhandel-tute.de

- Frauenkreis der Kirchengemeinde Westerholt
- Apotheke Holtriem, Nordenerstr. 4a, 26556 Westerholt, Telefon (04975)606
- Edeka Westerholt Maltzahn, Inh. Frank u. Michaela Maltzahn,
 Telefon (04975)677, Fax (04975)688, c4022446@minden.edeka.de

Privatpersonen:
- Egon Kunze, Schulstraße 3, 26556 Eversmeer

Private Spender ohne Namensnennung:
- 1 Person

Was erreiche ich mit einer Patenschaft?
Der „UTKÜ NDIGER“ ist neben unserer Internetseite die Visitenkarte unserer 
Gemeinde. Sie tragen somit zur Finanzierung des „UTKÜNDIGER‘s“ bei.

Was kostet eine Patenschaft?
Pro Jahr (4 Ausgaben des „UTKÜNDIGER‘s“):
Privat-Personen 40 Euro; Firmen 200 Euro (mit ausführlichen Firmenangaben)

Gibt es eine Spendenbescheinigung?
Ja, am Jahresende.

Wie kann Ich eine Patenschaft übernehmen?
Einfach das entsprechende Formular im „UTKÜNDIGER“ ausfüllen und im 
Pfarrbüro abgeben.
Das Formular ist auch auf unserer Homepage kirche-westerholt.de zu fi nden.

WIR DANKEN ...
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Die Kirchenvorstandssitzungen 
fi nden jeweils dienstags am 
07. März, 04. April und 02. Mai  

ab 19.00 Uhr im Gemeindehaus 
statt. Der erste Teil der Sitzun-
gen ist öff entlich.

Kirchenvorstands-Termine

Der Kirchenvorstand
Name Telefon Adresse Hauptaufgabengebiet
Angelika Bautz (04975)751068 Nenndorferstr. 28, Nenndorf Jugendarbeit

Pastor Holger Erdwiens (04933)792 Johann-Dollmann-Str. 2, Dornum Pastor

Katharina Lübben (04975)7778221 Siedlerstr. 1, Eversmeer Kiga. Kuratorium

Erika Freese (04975)1590 Dornumer Str. 35, Westerholt Besuchsdienst

Adele Gerdes (04975)8573 Ossendrift 18, Schweindorf Utkündiger

Pastorin Astrid Jürgena (04975)266 Dornumer Str. 9, Westerholt Pastorin

Christa Kastrop (04975)661 Nenndorferstr. 40, Eversmeer Friedhof

Erika Ostendorp (04975)1571 Nenndorferstr. 35, Eversmeer Friedhof

Edgar Rabenstein (04975)751554 Waldweg 40, Willmsfeld Öff entlichkeitsarbeit

Stefan Tute (04975)7776611 Waldweg 40, Willmsfeld Friedhof

Johannes Wurpts (04975)1052 Dornumer Str. 6, Westerholt Baubeauftragter

Gruppen in der Kirchengemeinde
Gruppe Ansprechpartner Telefon Treff en / Zeiten
Allgemeine Jugendarbeit Stefan Tute (04975)237966 letzter Di. im Monat, 19.30 Uhr

Altenkreis Christa Kastrop (04975)661 erster Do. im Monat, 14.30 Uhr

Alte Schwarte Peter Pläschke (04975)7311 samstags 09.30-12.00 Uhr

Altpapiersammlungen Thomas Meyer (0152)53943174 unregelmäßig / 1-mal im Quartal

Anonyme Alkoholiker Alma (04971)2708 und Jan (04977)257 mittwochs abends

Besuchsdienst Erika Freese (04975)1590 unregelmäßig / 1-mal im Quartal

Eltern-Kind-Gruppe Frieda Rocker (04975)8409 dienstags 14.30-17.00 Uhr

Frauenkreis Gisela Hentsch (04975)601 unregelmäßig / 1-mal im Monat

Gitarrengruppe Thomas Meyer (0152 )53943174 montags 19.00-20.00 Uhr

Kindergarten Gerda Beninga (04975)755293 wochentags

Kindergottesdienst Sina Paschke (01577)6321110 montags 19.00-20.00 Uhr

Netzwerkgruppe Edgar Rabenstein (04975)751554 unregelmäßig / projektorientiert

Plattdeutscher Gottesdienst Astrid Jürgena (04975)266 unregelmäßig / projektorientiert

Posaunenchor Werner Janssen (04975)1818 montags 19.30-21.00 Uhr

Projektchor Antje Mennenga (04925)2430 unregelmäßig / projektorientiert

Kontaktdaten



So können Sie uns erreichen:
Pastorin Astrid Jürgena im Pfarrhaus,
Dornumer Straße 9 • 26556 Westerholt • Telefon (04975)266
Fax (04975)912056 • astrid.juergena@kirche-westerholt.de
Pastor Holger Erdwiens im Pfarrhaus Westeraccum, 
Johann-Dollmann-Straße 2 • 26553 Dornum • Telefon (04933)792
Küster Werner Janssen und Pfarramtssekretärin Sonja Ihnen im Büro 
im Gemeindehaus, Tel. (04975) 650 • buero@kirche-westerholt.de
Adresse: Dornumer Straße 9 • 26556 Westerholt 
Bürozeiten: dienstags 10.00 - 12.00 Uhr
 donnerstags 17.00 - 19.00 Uhr
 samstags 10.00 - 12.00 Uhr
Internet: http://www.kirche-westerholt.de
 info@kirche-westerholt.de
Spenden-Konto: IBAN  DE 45 2855 0000 0000 003335

Es fi ndet keine Altpapiersamm-
lung mehr statt. Jedoch stellen wir 
wie gewohnt die Altpapiercontai-
ner an den Samstag, 25. März und 
20. Mai 2017 für Sie bereit. Bitte 
bringen Sie Ihr Altpapier zu den 
Containern an den bekannten 
Sammelorten in Westerholt und 
Eversmeer.

Altpapiercontainer
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